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Öffentliche Zustellunq 

Das nachfolgend bezeichnete SchriftstClck des Landkreises Harburg wird dffentlich zugestellt 
(§ 10 Vennraltungszustellungsgesetz in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Niedersächsisches 
Ve~laItungszustelIungsgesetz). 

Name und letzte bekannte Anschrift des ~mpfängers: 
Olaf Ratschow; Oude-Vest 19; NL - E-23 1 Leiden 

Datum des SchriftstOcks: 

30.07.2015 

Der Empfänger oder eine von ihm bevollmächtigte Person kann das Schriftstück gegen 
Vorlage eines gultigen Lichtbildausweises bei folgender Stelle während der Öffnungszeiten 
einsehen oder abholen: 

Aktenzeichen: 32.03.04-500-10412015-Sav 

Ich weise darauf hin, dass durch die öffentliche Zustellung des SchriftstOcks Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

BehSrde 

Abt./ Betrieb1 Stabsstelle: 

Anschrift (ggf. Gebäude): 

Zimmer: 

Das SchriftstClck enthält eine Ladung zu einem Termin, dessen Versäumnis Rechts- 
nachteile zur Folge haben kann. 

Das SchriftstUck gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung zwei Wochen 
vergangen sind. 

Landkreis Harburg, Der Landrat 

Ordnung und Zivilschutz 

Schloßplatz 6,2 1423 Winsen (Luhe) e 

A - 227 

Winsen , den 30.07.2015 

Landkreis Harburg 
Der Landrat 
Im Auftrag 

L 
Dierssen 



Öffentliche Zustellunq 
Das nachfolgend bezeichnete Schriftstück des Landkreises Harburg wird öffentlich zugestellt 
(5 10 Ve~ialtungszustellungsgesetz in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Niedersächsisches 
Verwaltungsrustellungsgesetz). 

Name und letrte bekannte Anschrift des Empfängers: 
Herr Artur Soltysiak, Im Briggen 10, 21395 Tespe 

Datum des Schriftstücks: 
22.07.201 5 

Der Empfänger oder eine von ihm bevollmachtigte Person kann das Schriftstück gegen 
Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises bei folgender Stelle einsehen oder abholen: 

Aktenzeichen: 
20.5- 71 006264 

Sollte das Zimmer zu den oben genannten Zeiten vorübergehend nicht besetzt sein, wenden 
Sie sich bitte an einen Mitarbeiter in den umliegenden Räumen. 

Behörde 
I 

Abt./ Betrieb/ Stabsstelle I 

Ich weise darauf hin, dass durch die Offentliche Zustellung des Schriftstücks Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen konnen. 

Landkreis Harburg, der Landrat 

Abt.20 Kreiskasse 

Das Schriftstück gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung zwei Wochen 
vergangen sind. 

Winsen Luhe, den 05.08.15 

Anschrift (ggf. Gebäude): 

Zimmer: I 

Gebaude A, Schlossplatz 6,21423 Winsen (Luhe) 

Raum 134 im Büro des Kassenverwalters 
Montag bis Donnerstag von O8:OO Uhr bis 16:OOUhr 
Freitag von 08:OO Uhr bis 13:00 Uhr 



Öffentliche Zustellunq 
Das nachfolgend bezeichnete Schriftstück des Landkreises Harburg wird öffentlich zugestellt 
( 10 Verwaltungszustellungsgesetz in Verbindung mit 5 1 Abs. 1 NiedersBchsisches 
Ve~ialtungszustellungsgesetz). 

Name und letzte bekannte Anschrift des Empfängers: 
Herr Rainer Fuchs, Hinter den Höfen 3, 21220 Seevetal 

L 

Datum des Schriftstücks: ' 

05.08.201 5 

Der Ernpfanger oder eine von ihm bevollmächtigte Person kann das Schriftstück gegen 
Vorlage eines grjltigen Lichtbildausweises bei folgender Stelle einsehen oder abholen: 

Aktenzeichen: 
20.5- 71 034459 

I 
Sollte das Zimmer zu den oben genannten Zeiten vorübergehend nicht besetzt sein, wenden 
Sie sich bitte an einen Mitar eiter in den umliegenden Räumen. P 

Behörde 

Abt./ Betrieb1 Stabsstetle 

Anschrift (ggf. Gebäude): I 
Zimmer: 

Ich weise darauf hin, dass Aurch die öffentliche Zustellung des Schriftstücks Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach dere Ablauf Rechtsverluste drohen k8nnen. 1 

Landkreis Harburg, der Landrat 

Abt.20 Kreiskasse 

Gebäude A, Schlossplatz 6,21423 Winsen (Luhe) 

Raum 134 im Büro des Kassenverwaiters 
Montag bis Donnerctag von 08:OO Uhr bis 76:OOUhr 
Freitag von 08:OO Uhr bis 13:OO Uhr 

Das Schriftstück gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung zwei Wochen 
vergangen sind. 

Winsen Luhe, den 10.08.15 



I 
Öffentliche Zustellung 

Das nachfolgend bezeichnete Schriftstück des Land kreises Harburg wird öffentlich zugestellt 
(5 10 Venualtungszustellungsgesetz in Verbindung mit 5 1 Abc. I Niedersächsisches 
Venivaltungszustel tungsgesetz). 

Name und letzte bekannte Anschrift des Empfängers: 
Frau Ute HäussIer, Sinstorfer Weg 54 D, 21 077 Hamburg 

Datum des Schriftstücks: 
28-07.201 5 

Der Empfänger oder eine von ihm bevollmächtigte Person kann das Schriftstück gegen 
Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises bei folgender Stelle einsehen oder abholen: 

Aktenzeichen: 
20.5- 71 042372 

I Behörde I Landkreis Harburg, der Landrat I 
I Abt./ Betrieb/ Stabsstelle I Abt.20 Kreiskasse I I Anschrift (ggf. Gebäude): , I Gebäude A, Schlossplatz 6.21423 Winsen (Luhe) -1 

I I I Freitag von O8:OO Uhr bis 13:OO Uhr I 
Zimmer. 

Sollte das Zimmer zu den o6en genannten Zeiten vorübergehend nicht besetzt sein, wenden 
Sie sich bitte an einen Mitarbeiter in den umtiegenden Raurnen. 

Raum 134 im Büro des Kassenvennialters 
Montag bis Donnerstag von 08:OO Uhr bis 16:OOUhr 

Ich weise darauf hin, dass durch die öffentliche Zustellung des Schriftstücks Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kbnnen. 

I 
Das Schriftstück gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung zwei Wochen 
vergangen sind. 

Winsen Luhe, den 10.08.1 6 



Öffentliche Zustellung J 

Das nachfolgend bezeichnete Schriftstück des Landkreises Harburg wird öffentlich zugestellt 
(9 10 Verwaltungsrustellungsgesetz in Verbindung mit 5 1 Abs, 1 Niedersächsisches 
Venivaltungszustellungsgesetz). 

. . 

Der Empfänger oder eine von ihm bevollmächtigte Person kann das Schriftstück gegen 
Vorlage eines gliltigen Lichtbildausweises bei folgender Stelle einsehen oder abholen: 

Datum des Schriftstücks: 
30.07.201 5 1 

1 Behörde I I Landkreis Harburg, der Landrat I 

Aktenzeichen: 
20.5- 09043635 u.a. 

p c h r i f t  (ggf. Gebäude): 1 I Gablude A, Schlossplatz 6.21423 Winsen (Luhe) I 

Name und letzte nschrift des Empfangers: 
Herr Jens Koppel 35,21266 Jesteburg 

Zimmer: Raum 134 im Büro des Kassenverwalters 
Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 16:OOUhr 
Freitag r von 08:OO Uhr bis 13:OO Uhr 

Sollte das Zimmer zu den oben genannten Zeiten vorübergehend nicht besetz€ sein, wenden 
Sie sich bitte an einen Mitarbeiter in den umliegenden Räumen. 

1 ,  
Ich weise darauf hin, dass durch die öffentliche Zustellung des Schriftstücks Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Das Schriftstück gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung zwei Wochen 
vergangen sind. I 
Winsen Luhe, den 10.08.151 



Geschäftsordnung 

der 

Gemeinde Drestedt 

Landkreis Harburg 



Geschäftsordnung der Gemeinde Drestedt 
Landkreis Harbwrg 

Geschäftsordnung 

Aufgrund des 5 69 des Niedersachsischen Komrnunalverfassungcgesetzes (NKomVG) vom 
17. Dezember 2010 (Nds,. GVBI. S. 576) und der Hauptsatzung der Gemeinde Drestedt vom 
10. Mai 2012 hat der Rat der Gemeinde Drestedi in seiner Sitzung vom 10. Mai 2012 die 
folgende Geschäftsordnung für den Rat, den Venivaltungcausschuss, die Ratsausschwsse 
und die Ausschüsse nach besonderen Rechtsvorcchriften beschlossen. 

I. Abschnitt - Rat 
5 1  

Einberufung des Rates 

(1) Die Ladungsfrist für Sitzungen des Rates beträgt eine Woche. In Eilfällen kann die 
Ladungsfrict auf 2 Tage abgekürzt werden. Die Ladung muss in diesem Falle 
ausdrücklich auf die Abkürzung der Ladungsfrist hinweisen. Die Frist gilt als gewahd, 
wenn die Ladungen in Eilfällen 3 Tage und irn Übrigen zehn Tage vor der Sitzung 
elektronisch versandt, zur Post gegeben oder den Ratsmitgliedern ausgehändigt 
worden sind. 

(2) Die Ladung erfolgt schriftlich durch Brief, Telefax oder E-Mail. Die Ratsfrauen und 
Ratsherren sind verpflichtet, Änderungen ihrer Postanschrift, Telefaxverbindung oder 
E-Mail-Adresse umgehend der Bürgermeisterin J dem Burgemeister mitzuteilen. 
Der Ladung sind die Tagesordnung sowie in der Regel Vorlagen zu den einzelnen 
Tagesordnungspunkten beizufügen. Bei der Aufstellung der Tagesordnung ist § 4 zu 
beachten. Jeder Beratungsgegenstand muss konkret bezeichnet werden. 

5 2 
Öffentlichkeit der Sitzungen 

(1) Die Sitzungen des Rates sind öffentlich, soweit nicht das öffentliche Wohl oder 
berechtigte Interessen Einzelner den Ausschluss der Wentlichkeit erfordern. Über 
einen Antrag auf Ausschluss der mentlichkeit wird in nichtöffentlicher Sitzung 
beraten und entschieden; wenn eine Beratung nicht erforderlich ist, kann über den 
Ausschluss der Offenilichkeit in tjffentlicher Sitzung entschieden werden. 

(2) AR dffentlichen Sitzungen des Rates kdnnen Zuhörerinnen und Zuhörer nach 
Maßgabe der vorhandenen Plätze teilnehmen. Pressevertreterinnen und 
Pressevertretern werden besondere Plätze zugewiesen. 

(3) Zuhörennnen und Zuhörerinnen sind nicht berechtigt, das Wort zu ergreifen oder sich 
sonst an den Beratungen zu beteiligen. Sie dürfen die Beratungen nicht stören, 
insbesondere keine Zeichen des Beifalls oder des Missfallens geben. Zuhörerinnen 
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und Zuhörer können von dem oder der Ratsvorsitzenden aus dem Sitsungssaal 
verwiesen werden. 

§ 3 
Vorsitz und Vertretung 

(1) Die I der Ratsvorsitzende hat die Sitzungen unparteiisch zu leiten. Sie I er ruft die 
Tagesordnungspunkte auf und stellt sie zur Beratung. Will sie I er selbst zur Sache 
sprechen, so soll sie / er den Vorsitz für die Dauer der Beratung und 
BeschIussfassung dieses Gegenstandes an ihren I seinen Vertreter/-in abgeben. 

(2) Der Rat wähjt in seiner ersten Sitzung 2 Vertreterlinnen oder Vertreter der /des 
Ratsvorsitzenden und Eegt die Reihenfolge der Vertretung fest. 

(3) Sind die I der Ratsvorsitzende und ihrle oder seinle Vertreterlinnen und Vertreter 
verhindert, so wählt der Rat unter dem Vorsitz des ältesten anwesenden hierzu 
bereiten Ratsrnitgliedes für die Dauer der Verhinderung, längstens für die Dauer der 
Sitzung eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden aus seiner Mitte. 

Der regelmäaige Sitzungsablauf ist folgender: 
a) Einwohnerfragestunde 
b) Eröffnung der Sitzung, 
C) Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, 
d) Feststellung der Tagesordnung, 
e) Genehmigung der Niederschrift über die vorhergegangene Sitzung, 
fl Bericht über wichtige Beschlüsse des Ve~ialtungsausschusses, 
g) Bericht der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters dber wichtige 

Angelegenheiten, 
h) Beratung und Beschlussfascung über die in der Tagesordnung bezeichneten 

Verhandlung~gegenst~nde~ dazu jeweils Bericht über die Empfehlungen der 
Ausschüsse und des Ve~ialtungsaucschusces, 

i) Anträge und Anfragen, 
j) Einwo hnerfragestunde (bei Bedarf), 
k) nichtöffentliche Sitrung, 
I) Schließung der Sikung. 

§ 5 
Sachanträge 

(1) Anträge zur Aufnahme eines bestimmten Beratungsgegenstandes in die 
Tagesordnung müssen schriftlich spätestens am 10. Tage vor der jeweiligen 
Ratssitzung bei der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister eingegangen sein. 
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Später eingegangene Anträge werden als Dringlichkeitsanträge gemäß § 6 dieser 
Geschäftsordnung behandelt. 

(2) Der Rat entscheidet darüber, welchem Ausschuss die Anträge zur Vorbereitung 
überwiesen werden sollen. Findet innerhalb eines Monats nach Eingang eines 
Antrages keine Ratssitzung statt, entscheidet der VerwaItungsausschuss 
anstelle des Rates über die Ausschussüberweisung. Hiervon ist dem Rat in der 
folgenden Sitzung Kenntnis zu geben. 

(3) Dielder Ratsvorsitzende kann verlangen, dass mündlich gestellte Anträge zu 
Gegenständen, die auf der Tagesordnung stehen, bis zur Abstimmung schriftlich 
vorgelegt werden. 

(4) Anträge auf Aufhebung oder Änderung von Beschlüssen früherer Sitzungen dürfen 
in die Tagesordnung nur aufgenommen oder in der Sitzung gestellt werden, wenn der 
Verwaltungsausschuss einen entsprechenden Beschluss empfohlen hat oder die 
Beschlussfassung des Rates mehr als 6 Monate zurückliegt. Dies gilt nicht, wenn 
sich die Sach- und Rechtslage wesentlich verändert hat. 

§ 6 
Dringlichkeitsanträge 

( I )  Dringlichkeitsanträge müssen vor Eintritt in die Tagesordnung eingebracht sein. 
Der Rat beschließt im Rahmen der Feststellung der Tagesordnung über die 
Dringlichkeit des Antrages. Eine Aussprache über die Dringlichkeit darf sich nicht mit 
dem Inhalt des Antrages, sondern nur mit der Prüfung der Dringlichkeit befassen. 

(2) Der Antrag ist auf die Tagesordnung zu setzen, wenn die Dringlichkeit vorliegt und 
vom Rat mit einer Mehrheit von zwei Dritteln seiner Mitglieder anerkannt wird. 

(3) Soll über den Antrag in der Sache noch in der laufenden Sitzung des Rates 
beschlossen werden, ist die Sitzung zur Vorbereitung durch den 
Verwaltungsausschuss nach 5 21 Abs. 3 zu unterbrechen. 

§ 7 
Änderungsanträge 

Zu jedem Punkt der Tagesordnung können bis zur Schlussabstimmung schriftlich oder 
mündlich Änderungsanträge gestellt werden. Wird ein Änderungsantrag angenommen, so 
gilt der veränderte Antrag als neue Beratungsgrundlage. 
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5 8 
Anträge zur Geschäftsordnung 

(1) Jedes Ratsmitglied kann wahrend der Sitzung Antrage zur Geschäftsordnung stellen. 
Hienu gehören insbesondere Anträge auf 

a) Nichtbefassung, 
b) Schließen der Rednerliste und Schluss der Debatte; dieser Antrag kann nur von 

Ratcmitgliedern gestellt werden, die zu dem Punkt nicht zur Sache gesprochen 
haben, 

C) Vertagung, 
d) Veweisung an einen Ausschuss, 
e) Unterbrechen der Sitzung, 
f) Übergang zur Tagesordnung 
g) nicht öffentliche Beratung einer Angelegenheit. 

(2) Auf einen Antrag zur Geschäftsordnung erteilt die oder der Ratsvorsitzende zuerst 
der Antragstellerin oder dem Antragsteller das Wort zur Begründung und gibt dann je 
einem Mitglied der im Rat vertretenen Fraktionen und Gruppen sowie den nicht einer 
Fraktion oder Gruppe angehörenden Ratsrnitgliedern Gelegenheit zur Stellungnahme 
und lässt darauf bber den Anfrag abstimmen. 

4 9 
Zurückziehen von Anträgen und BeschCussvorlagen 

Anträge können bis zur Abstimmung von der Antragstellerin oder dem Antragsteller jederzeit 
zurückgezogen werden. Entsprechendes gilt bei Beschlussvorlagen für die Bürgermeisterin 
oder den Bürgermeister. 

9 10 
Beratung und Redeerdnung 

(1) Ein Ratcmitglied darf nur sprechen, wenn ihm von der I dem Ratcvorcitzenden das 
Wert erteilt wird. Es darf nur zur Sache gesprochen werden. Zwischenfragen sind nur 
mit Zustimmung des oder des Sprechenden zulässig. 

(2) Die I der Ratsvorsitzende erteilt das Wort in der Reihenfolge der Wortmeldungen, 
indem sie I er den Namen des Ratsmitgliedes aufruft. Bei Wortmeldungen „zur 
Geschäftsordnung" ist das Wort außerhalb der Reihenfolge zu erteilen. 

(3) Die I der Ratsvorsitzende kann zur Wahrung der ihr I ihm nach 5 63 NKomVG und 
den Bestimmungen dieser Geschäiftsordnung obliegenden Befugnisse jederzeit das 
Wort ergreifen. 

(4) Die Bürgermeisterin I der Bürgermeister und die weiteren Beamtinnen und Beamten 
auf Zeit sind auf ihr Verlangen zum Gegenstand der Verhandlung zu hören. Die 
Ratsvorsitzende I der Ratsvorsitzende kann ihnen zur tatsächlichen oder rechtlichen 
Klarstellung des Sachverhaltes auch außerhalb der Reihenfolge der Wortmeldungen 
das Wort erteilen. 
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(5) Die Redezeit beträgt grundsätzlich bis zu 5 Minuten, für die Begründung eines 
schriftlichen Antrages bis 10 Minuten. Die / der Ratsvorsitzende kann die Redezeit 
verlängern. Bei Widerspruch beschließt der Rat über die Verlängerung der Redezeit. 

(6) Jedes Ratsmitglied darf grundsätzlich zu einem Beratungsgegenstand nur einmal 
sprechen; ausgenommen sind 

a) das Schlusswort der Antragstellerin oder des Antragstellers unmittelbar vor der 
Abstimmung, 

b) die Richtigstellung offenbarer Missverständnisse, 
C) Anfragen zur Klärung von Zweifelsfragen, 
d) Anträge und Einwendungen zur Geschäftsordnung 
e) Wortmeldungen der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters gemäß Abs. 4. 

Die / der Ratsvorsitzende kann im Einzelfall zulassen, dass ein Ratsmitglied mehr als 
einmal zu einer Sache sprechen darf. Bei Widerspruch entscheidet der Rat. 

(7) Während der Aussprache über einen Tagesordnungspunkt sind nur folgende Anträge 
zulässig: 

a) Anträge zur Geschäftsordnung, 
b) Änderungsanträge, 
C) Zurückziehung von Sachanträgen zu Tagesordnungspunkten, 
d) Anhörung anwesender Sachverständiger oder anwesender Einwohnerinnen und 

Einwohner 

§ 11 
Anhörungen 

Beschließt der Rat, anwesende Sachverständige oder anwesende Einwohnerinnen und 
Einwohner zum Gegenstand der Beratung zu hören (§ 62 Abc. 2 NKomVG), so gilt 5 10 Abs. 
6 dieser Geschäftsordnung entsprechend. Der Beschluss bedarf der Mehrheit von zwei 
Dritteln der anwesenden Ratsmitglieder. Eine Diskussion mit Einwohnerinnen und 
Einwohnern findet nicht statt. 

§ 12 
Persönliche Erklärungen 

Einem Ratsmitglied, das sich zu einer persönlichen Erklärung zu Wort gemeldet hat, ist das 
Wort auch nach Schluss der Beratung vor der Abstimmung zu erteilen. Das Ratsmitglied darf 
in der persönlichen Erklärung nur Angriffe zurückweisen, die in der Aussprache gegen das 
Ratsmitglied gerichtet wurden, oder eigene Ausführungen berichtigen. Es darf hierzu nicht 
länger als drei Minuten sprechen. 
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§ I 3  
Ordnungsverstöße 

(1) Persönliche Angriffe und Beleidigungen sind von dem / der Ratsvorsitzenden 
sofort zu rügen. 

(2) Verstößt ein Ratsmitglied gegen die Bestimmungen der Geschäftsordnung, so kann 
die / der Ratsvorsitzende das Ratsmitglied unter Nennung des Namens .zur 
Ordnung", falls es vom Beratungsgegenstand abschweift, „zur Sache" rufen. Folgt 
das Ratsmitglied dieser Ermahnung nicht, so kann die / der Ratsvorsitzende ihm 
nach nochmaliger Verwarnung das Wort entziehen. Ist einem Ratsmitglied das Wort 
entzogen, so darf es zu diesem Punkt der Tagesordnung nicht mehr sprechen. § 10 
Abc. 4 dieser Geschtlftsordnung bleibt unberührt. 

(3) Wird die Ordnung in einer Sitzung gestört und gelingt es der / dem Ratsvorsitzenden 
nicht, sie wieder herzustellen, so kann sie 1 er die Sitzung unterbrechen oder die 
Sitzung nach Beratung mit den Vorsitzenden der Fraktionen und Gruppen vorzeitig 
schließen. 

§ I 4  
Abstimmung 

(1) Der Beratung folgt in der Regel die Abstimmung. Anträge sollen vor der 
Abstimmung im Wortlaut verlesen werden, Dielder Ratsvorsitzende entscheidet über 
die Reihenfolge der Abstimmung, Anträge zur Geschäftsordnung haben Vorrang. 

(2) Abgestimmt wird grundsätzlich durch Erheben der Hand, in Zweifelsfällen durch 
Aufstehen. Der / dem Ratsvorsitzenden bleibt es überlassen, eine Auszählung der 
Stimmen vorzunehmen und das genaue Stimmverhältnis zu ermitteln. Die 
Auszählung muss erfolgen, wenn der Rat dies vor der Abstimmung beschließt. 

(3) Der / die Ratsvorsitzende stellt die Fragen so, dass der Rat seine Beschlüsse mit der 
Mehrheit der auf Ja oder Nein lautenden Stimmen fasst. Stimmenthaltungen und 
ungültige Stimmen zählen bei der Feststellung des Abstimmungsergebnisses nicht 
mit. 

(4) Grundsätzlich wird offen abgestimmt. Auf Antrag von mindestens einem Drittel der 
anwesenden Ratsmitglieder ist namentlich abzustimmen. Dies gilt nicht für die 
Abstimmung über Geschäftsordnungsanträge. 

(5) Über einen Antrag auf geheime Abstimmung wird mit Mehrheit beschlossen; die 
geheime Abstimmung hat Vorrang vor namentlicher Abstimmung. Das Ergebnis einer 
geheimen Abstimmung wird durch zwei von der / dem Ratsvorsitzenden zu 
bestimmende Ratsmitglieder festgestellt und der / dem Ratsvorsitzenden mitgeteilt, 
die / der es dann bekannt gibt. 
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§ 15 
Wahlen 

Für die Stimmauszählung bei Wahlen gilt 5 14 Abc. 5 Satz entsprechend. 

0 16 
Anfragen 

Jede Ratsfrau und jeder Ratsherr kann Anfragen, die gemeindebezogene Angelegenheiten 
betreffen, stellen. Wenn diese nach § 4 h) in der Ratssitzung beantwortet werden sollen, 
müssen sie (fünf) Tage vor der Ratssitzung bei der Bürgermeisterin / dem Bürgermeister 
schriftlich eingereicht sein. Die Anfragen werden von der Bürgermeisterin / dem 
Bürgermeister mündlich oder schriftlich beantwortet. Eine Aussprache über die 
Beantwortung der Anfragen findet nicht statt. Eine Zusatzfrage der Fragestellerin oder des 
Fragestellers ist zulässig. Dielder Ratsvorsitzende kann weitere Zusatzfragen zur Sache 
zulassen. Die Anfragen und Antworten werden in das Protokoll aufgenommen. Ist die 
Antwort nicht schriftlich vorbereitet, so wird ihr wesentlicher Inhalt aufgenommen. Das 
gleiche gilt für Zusatzfragen. 

§ 17 
Einwohnerfragestunde 

(1) Am Anfang einer öffentlichen Ratssitzung findet eine Einwohnerfragestunde statt. Die 
Fragestunde wird von der I dem Ratsvorsitzenden geleitet. Sie soll 20 Minuten nicht 
überschreiten. 

(2) Jede Einwohnerin und jeder Einwohner der Gemeinde Drestedt kann Fragen zu 
Beratungsgegenständen der Ratssitzung und zu anderen Angelegenheiten der 
Gemeinde stellen. Die Fragestellerin oder der Fragesteller kann bis zu zwei 
Zusatzfragen anschließen, die sich auf den Gegenstand ihrer oder seiner ersten 
Frage beziehen müssen. 

(3) Die Fragen werden von der Bürgermeisterin / dem Bürgermeister beantwortet, 
Anfragen an einzelne Ratsmitglieder, Fraktionen oder Gruppen werden von diesen 
selber beantwortet. Eine Diskussion findet nicht statt. 

§ 18 
Protokoll 

(1) Die Bürgermeisterin / der Bürgermeister ist für das Protokoll verantwortlich. Sie / er 
bestimmt die Protokollführerin oder den Protokollführer. Zur Anfertigung des 
Protokolls kann die Beratung auf Tonband aufgenommen werden. Das Tonband ist 
nach Genehmigung des Protokolls zu löschen. 

(2) Im Protokoll werden die wesentlichen Inhalte der Verhandlungen festgehalten. Ein 
Wortprotokoll ist ausgeschlossen. Aus dem Protokoll muss ersichtlich sein, wann und 
wo die Sitzung stattgefunden hat, wer an ihr teilgenommen hat, welche Gegenstände 
verhandelt, welche Beschlüsse gefasst und welche Wahlen angenommen worden 
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sind. Die Abstimmungsergebnisse sind festzuhalten. Jedes Ratsmitglied kann 
verlangen, dass aus dem Protokoll hervorgeht, wie es abgestimmt hat; dies gilt nicht 
bei geheimer Stimmabgabe. 

(3) Eine Ausfertigung des Protokolls ist allen Ratsmitgliedem alsbald nach jeder 
Ratssitzung zu übersenden. Einwendungen gegen das Protokoll dürfen sich nur 
gegen die Richtigkeit der Wiedergabe des Verhandlungsveriaufs und des Inhalts der 
Beschlüsse richten. Werden gegen die Fassung des Protokolls Einwendungen 
erhoben, die sich nicht durch Erklärungen der Protokollführerin oder des 
Protokollführers, der Bürgermeisterin 1 des Bürgermeisters beheben lassen, so 
entscheidet der Rat. 

(4) Die Protokolle sind, soweit sie nicht öffentlich beratene Gegenstände zum Inhalt 
haben, vertraulich zu behandeln und zu vennrahren. 

(5) Über die Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung des Rates vor Ablauf der 
Wahlperiode beschließt der Verwaltungsausschuss. 

§ 19 
Fraktionen und Gruppen 

(1) Fraktionen sind auf Zusammenarbeit gerichtete Zusammenschlüsse von Ratsfrauen 
und Ratsherren, die aufgrund desselben Wahlvorschlages gewählt wurden. 

(2) Gruppen sind auf Zusammenarbeit gerichtete Zusammenschlüsse von Ratsfrauen 
und Ratsherren, die aufgrund verschiedener Wahlvorschläge ihren Ratssitz erlangt 
haben. Zu den Gruppen rechnen auch Zusammenschlüsse von Fraktionen mit 
fraktionslosen Ratsmitgliedern sowie mit anderen Fraktionen oder Gruppen sowie 
von Gruppen. 

(3) Ratsfrauen und Ratsherren dürfen nur einer Fraktion angehören. Entsprechendes gilt 
für die Zugehörigkeit zu den Gruppen. 

(4) Die Gruppe nimmt anstelle der an ihr beteiligten Fraktionen oder Gruppen deren 
kommunalverfassungsrechtlichen Rechte wahr. 

(5) Jede Fraktion und jede Gruppe hat eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und 
mindestens eine stellvertretende oder einen stellvertretenden Vorsitzenden. Die 
Bildung einer Fraktion oder Gruppe ist zur ersten Sitzung des Rates nach seiner 
Wahl der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister schriftlich unter Angabe des 
Namens der Fraktion oder Gruppe, ihrer Mitglieder und ihrer Vorsitzenden oder ihres 
Vorsitzenden und der stellvertretenden Vorsitzenden anzuzeigen. Nach der ersten 
Ratssitzung sind die Änderung, die Auflösung sowie die Bildung von Fraktionen und 
Gruppen in gleicher Weise anzuzeigen. 

(6) Die Bildung von Fraktionen und Gruppen sowie Änderungen werden mit dem 
Eingang der Anzeige nach Absatz 5 wirksam. 
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II. Abschnitt - Verwaltungsausschuss 

§ 20 
Geschäftsgang und Verfahren des Ve~laltungsausschusses 

Für den Geschäftsgang und das Verfahren des Verwaltungsausschusses gelten die 
Vorschriften des I. Abschnittes dieser Geschäftsordnung mit Ausnahme der §§ 11 und 17 
entsprechend, soweit nicht gesetzliche Vorschriften vorgehen oder Bestimmungen dieser 
Geschäftsordnung entgegenstehen. 

§ 21 
Einberufung des Verwaltungsausschusses 

(1) Der Verwaltungsausschuss wird von der Bürgermeisterin / dem Bürgermeister 
nach Bedarf unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen. 

(2) Die regelmäßige Ladungsfrist beträgt eine Woche. In Eilfällen kann diese Frist bis auf 
einen Tag verkürzt werden. Die Ladung muss ausdrücklich auf eine derartige 
Abkürzung hinweisen. Einladung und Tagesordnung sind allen übrigen 
Ratsmitgliedern in Abschrift nachrichtlich zuzuleiten. 

(3) In dringlichen Fällen kann der Verwaltungsausschuss in einer Sitzungspause der 
Ratssitzung einberufen werden. 

§ 22 
Zusammenwirken des Vetwaltungsausschusses mit den Ausschüssen 

Der Vetwaltungsausschuss nimmt, soweit erforderlich, zu den Beratungsergebnissen der 
Ausschüsse Stellung. 

§ 23 
Protokoll des Vetwaltungsausschusses 

Eine Ausfertigung des Protokolls über die Sitzungen des Vetwaltungsausschusses wird allen 
Ratsmitgliedern alsbald nach jeder Sitzung zugeleitet. Die Protokolle sind vertraulich zu 
behandeln und zu verwahren. 

III. Abschnitt - Ausschüsse 

§ 24 
Geschäftsgang und Verfahren der Ausschüsse 

(1) Für den Geschäftsgang und das Verfahren der Ratsausschüsse sowie der 
Ausschüsse nach besonderen Rechtsvorschriften gelten die Vorschriften des I. 
Abschnittes entsprechend , soweit nicht gesetzliche Vorschriften vorgehen oder 
Bestimmungen dieser Geschäftsordnung entgegenstehen. 
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(2) Die Sitzungen der Ausschüsse sind öffentlich. In nichtöffentlicher Sitzung werden 
unabhängig davon, ob jeweils entsprechende Gründe den Ausschluss der 
Öffentlichkeit erfordern, die folgenden Gegenstände behandelt: 

- Grundstücksangelegenheiten 
- Personalangelegenheiten 
- Vergaben 
- Verhandlungen mit GewerbeansiedlungswiIligen. 

(3) Abweichend von § 1 Abs. 1 entfällt in der Ladung der Hinweis auf die Abkürzung der 
Ladungsfrist. 

(4) In dringenden Fällen kann die Tagesordnung abweichend von § 59 Abc. 3 Satz 5 
NKomVG während der Sitzung mit der Mehrheit der anwesenden 
Ausschussmitglieder erweitert werden. 

(5) Die Tagesordnung der Sitzungen wird durch Aushang in den örtlichen 
Aushangkästen ortsüblich bekannt gemacht. 

öpq 
IV. Abschnitt - Schlussbestimmungen 

§ 25 
Außerkraftsetzen der Geschäftsordnung 

Der Rat und der Verwaltungsausschuss können für die Dauer einer Sitzung oder für einzelne 
Tagesordnungspunkte die Aufhebung oder Änderung von Bestimmungen dieser 
Geschilftsordnung mit der Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl ihrer 
stimmberechtigten Mitglieder beschließen, wenn nicht zwingend gesetzliche Vorschriften 
entgegenstehen. 

§ 26 
In krafttreten 

Diese Geschäftsordnung tritt am 13. Juli 2015 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Geschäftsordnung 
für den Rat, den Vetwaltungsausschuss, die Ratsausschüsse und die Ausschüsse nach 
besonderen Rechtsvorschriften vom 10. Mai 2012 außer Kraft. 

Drestedt, den 13. Juli 2015 

Gemeinde Drestedt Thorsten Raid 
(Bürgermeister) 



Satzung der Gemeinde Stelle über die Abwälzung der Abwasserabgabe 

Aufgrund der 5910 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in 
Verbindung mit dem Niedersächsischen Ausführungsgesetz zum Abwasserabgabengesetz (Nds. 

AGAbwAG) sowie 996 des Niedersächsischen Wassergesetzes (NWG) und der 992 und 5 des 
Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der zur Zeit jeweils gültigen Fassung hat 

der Rat der Gemeinde Stelle in seiner Sitzung am 20.07.2015 folgende Satzung beschlossen: 

Gegenstand der Abgabe 

(1) Die Gemeinde Stelle wälzt die Abwasserabgabe, die sie 

a) für Einleiter, die weniger als 8 cbm je Tag Schmutzwasser aus Haushalten oder ähnliches 
Schmutzwasser unmittelbar in ein Gewässer oder in den Untergrund einleiten 

(Kleineinleitungen), 

b) für alle übrigen Einleiter, deren Schmutzwasser sie nach dem Niedersächsischen 

Wassergesetz zu beseitigen hat (Direkteinleitungen), 

an das Land Niedersachsen zu entrichten hat, ab. Hierzu erhebt sie nach Maßgabe dieser Satzung 

eine Abgabe. 

(2) Die Einleitung ist abgabefrei, wenn Abwasser einer öffentlichen Abwasserbehandlungsanlage 
zugeführt wird oder in einer Abwasserbehandlungsanlage behandelt wird, die mindestens den 

allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht und deren ordnungsgemäße 

Schlammbeseitigung sichergestellt ist. 

Abgabepflichtige 

(1) Bei Direkteinleitungen ist  abgabepflichtig, wer im Festsetzungsbescheid der Wasserbehörde als 

Einleiter bezeichnet ist. 

(2) Bei Kleineinleitungen ist abgabepflichtig, wer zum Zeitpunkt der Bekanntgabe des 
Abgabenbescheides Schuldner der Grundsteuer für das Grundstück ist, dessen Schmutzwasser 

eingeleitet wird. 

Ist das Grundstück von der Grundsteuer befreit, ist abgabepflichtig, wer ohne diese Befreiung 

Schuldner der Grundsteuer wäre. 

Entstehung und Beendigung der Abgabepflicht 

(1)Bei Direkteinleitungen besteht die Abgabepflicht, wenn und solange sie nach dem 

Festsetzungsbescheid der Wasserbehörde gegeben ist. 

(2) Bei Kleineinleitungen entsteht die Abgabepflicht für vorhandene Einleitungen jeweils zu Beginn 
eines jeden Kalenderjahres (Veranlagungsjahres), sonst mit dem Ersten des Monats, der auf den 
Beginn der Einleitung erfolgt. 



Die Abgabepflicht endet mit Ablauf des Jahres, in dem die Einleitung durch Anschluss an die 

öffentliche Kanalisation entfällt oder der Abgabepflichtige den anderweitigen Wegfall der 

Gemeinde schriftlich anzeigt. 

Abgabenmaßstab und Abgabensatz für Direkteinleitungen 

Abgabemaßstab und Abgabesatz ergeben sich aus dem jeweiligen Festsetzungsbescheid der 

Wasserbehörde. 

Abgabemaßstab und Abgabesatz für Kleineinleitungen 

(1) Die Abgabe wird nach der Zahl der am 30. Juni des Veranlagungsjahres auf dem Grundstück mit 

Hauptwohnung behördlich gemeldeten Einwohner berechnet. 

(2) Die Abgabe beträgt für Grundstücke, die nicht an den Kanal angeschlossen sind, je Einwohner 

jährlich 

17,90 Euro. 

Heranziehung und Fälligkeit 

(1) Die Heranziehung erfolgt durch schriftlichen Bescheid. 

(2) Die Abgabe wird am 10.04. für das vorangegangene Kalenderjahr, frühestens aber einen Monat 

nach Bekanntgabe des Bescheides, fällig. 

Pflichten des Abgabepflichtigen 

Der Abgabepflichtige hat die für die Prüfung und Berechnung der Abgabeansprüche erforderlichen 

Auskünfte zu erteilen. 

Ordnungswidrigkeit 

Zuwiderhandlungen gegen 57 gelten als Ordnungswidrigkeiten im Sinne von 5 18 des 
Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes und können mit einer Geldbuße bis zu 10.000 Euro 

geahndet werden. 

Anwendung des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes 

Auf die Abgabe sind die Bestimmungen des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes 
entsprechend anzuwenden, soweit nicht diese Satzung besondere Vorschriften enthält. 



Diese Satzung tritt zum 01.01.2015 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Stelle über 
die Abwälzung der Abwasserabgabe vom 25.08.1982 mit den Änderungssatzungen vom 14.03.1990 

und 19.02.1992 außer Kraft. 

I 

Stelle, den 20.07.2015 

Der Bürgermeister 
In Vertretung 


